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Während der Umsatz des US-Pharmakonzerns Pfizer mit dem RNA-Covid-19-Impfstoff durch die Decke geht, äußert eine Whistleblowerin in einer Fachzeitschrift ernsthafte Zweifel an der „Integrität der Daten und der Sicherheit der Patienten“ während der Zulassungsstudie. Doch nicht nur die Zulassungsstudien sind in höchstem Maße umstritten. Es zeichnet sich auch ab, dass die Covid-19-Impfstoffe nur mangelhaft wirken, dafür aber umso mehr schaden. Während die Medien heute ein Bild der vertrauenswürdigen Impfstoffhersteller zeichnen, deckten sie vor Jahren solche Machenschaften noch auf. So titelte die Süddeutsche Zeitung damals noch: „Pfizers schmutzige Tricks“ oder „Die Pharmaindustrie ist schlimmer als die Mafia“.
Der Umsatz, den der US-Pharmakonzern Pfizer und sein deutscher Partner BioNTech mit dem RNA-Covid-19-Impfstoff Comirnaty machen, geht durch die Decke. Die Frankfurter Allgemeine Zeitung berichtet: „Entsprechend der neuen Prognose soll sich der (Gesamt-) Umsatz 2021 im Vergleich zum Vorjahr auf 81 bis 82 Milliarden Dollar (umgerechnet bis zu 71 Mrd. Euro) nahezu verdoppeln. [….] Comirnaty dürfte demnach rund 36 Milliarden Dollar beisteuern.“ [1]

Fast zeitgleich hat eine Whistleblowerin in einer Fachzeitschrift ernsthafte Zweifel an der „Integrität der Daten und der Sicherheit der Patienten“ während der Zulassungsstudie des Pfizer-Impfstoffs geäußert. [2]

Im Netz kursierte zudem plötzlich die Nachricht, dass der Pfizer-CEO Albert Bourla vom FBI verhaftet worden sei, welche jedoch zeitnah widerrufen wurde. [3] 

Aber ist es tatsächlich so absurd, dass der Pharmariese Pfizer mit dem Coronaimpfstoff den Bogen überspannt hat und dass auch Behörden der Strafverfolgung ihm auf die Schliche gekommen sein könnten? 

Schließlich merken die Menschen jetzt, dass der Pfizer-Gen-Impfstoff wie auch die anderen Coronaimpfstoffe nicht so gut wirken, wie versprochen. Sind doch unter den Hospitalisierten und auf den Intensivstationen 35-55 % Doppeltgeimpfte zu finden. 

Aktuell, wie im Wochenbericht des RKI [4] abzulesen, sind in Deutschland 45 % der verstorbenen Coronapatienten Doppeltgeimpfte über 60 Jahre. 

Von dem Narrativ, dass die Impfstoffe die Gamechanger seien und die versprochene Herdenimmunität bewirkten, mussten sich die Menschen schon früher verabschieden. Denn laut aktuellen Studien sind Geimpfte fast genauso ansteckend wie Ungeimpfte. [5]

Aber schauen wir uns an einigen Beispielen an, was Pfizer an krimineller Energie besitzt:

•  Pfizer musste in den letzten Jahren 4,4 Milliarden Euro Strafe zahlen und ist 47-mal von US-Behörden und Gerichten verurteilt worden. [6]

•  Der Konzern fällt immer wieder durch Korruption, unlauteren Wettbewerb sowie gefälschte und geschönte Zulassungsstudien auf – mit tödlichen Folgen. 

So testete Pfizer sein laut Süddeutscher Zeitung schon 1996 sehr umstrittenes Antibiotikum Trovan an Säuglingen und Kindern in Nigeria – nach Elternaussagen ohne ihre vollständige Aufklärung und Zustimmung, also als illegaler Menschenversuch. Dieser endete mit Todesfällen und dauerhaft geschädigten Kindern. Laut Süddeutscher Zeitung soll neben Unregelmäßigkeiten in der Dokumentation auch das Vergleichsmedikament zu niedrig dosiert worden sein, um ein besseres Abschneiden des eigenen Präparates zu erreichen.
Einer von WikiLeaks veröffentlichten Diplomatendepesche zufolge engagierte Pfizer zum darauffolgenden Gerichtsverfahren Privatdetektive, um an belastende Informationen über den für das Verfahren zuständigen Staatsanwalt zu gelangen. Außerdem soll sich der frühere nigerianische Staatschef Yakubu Gowon für das US-Unternehmen starkgemacht haben. So verwundert es kaum, dass von den geforderten 7 Milliarden Dollar Entschädigung nur 75 Millionen Dollar entschädigt wurden – und das auch erst nach 13 Jahren Gerichtsverfahren. [7]

•  2010 gab die Bundesärztekammer einen Bericht heraus, der die Medikamentenstudien der Pharmakonzerne beleuchtete, und kommt darin zu dem Fazit, dass diese Studien häufig ein verzerrtes Bild zugunsten der Medikamente liefern. [8]
Alleine ein von Pfizer auf den Markt gebrachtes Schmerzmittel, bei dem der Konzern über schwere Nebenwirkungen schwieg, soll – laut dem Mediziner Peter C. Gøtzsche in einem Interview mit der Süddeutschen Zeitung – in den USA an die 75.000 Todesopfer gefordert haben. [9] 

Nicht nur die Zulassungsstudien zu den Covid-19-Impfstoffen sind in höchstem Maße umstritten. Auch die von Pfizer propagierte 95 % Wirksamkeit der RNA-Impfungen ist irreführend: Denn gemäß den Rohdaten der Pfizer-Studie liegt die Infektionsrate in beiden Gruppen jeweils unter 1 %. 

Die Studie sagt also lediglich aus, dass die Gefahr, überhaupt an Covid-19 zu erkranken, für Geimpfte im Vergleich zu Ungeimpften 0,7 % geringer ist! [10] 

So zeichnet sich doch eindeutig ab, dass die Impfstoffe nur mangelhaft wirken, dafür aber, wie in den Sicherheitsberichten des Paul-Ehrlich-Instituts zu lesen, umso mehr schaden. [11] 

Klar ist: Pfizer hat nicht umsonst mit rüden Methoden seine Verträge mit den verschiedenen Staaten durchgedrückt.

Pfizer soll Staaten erpresst haben, entweder den Haftungsausschluss und die Geheimhaltungsklauseln zu unterschreiben oder seine Impfstoffe in anderen Staaten zu verkaufen. [12]

Das EU-Parlament fordert jetzt einen Fond für Impfgeschädigte, wobei der Pfizer-Covid-Impfstoff für die Mehrheit der schweren Impfschäden (45 %) und Todesfälle (73 %) verantwortlich ist. [13]

 Zudem steht Pfizer in Verdacht, undeklarierte metallische Substanzen den Impfstoffen zugefügt zu haben. [14] 

Das Narrativ – sprich die Story vom vertrauenswürdigen Impfstoffhersteller ist tatsächlich neu. Denn vor Jahren wurde von der Systempresse noch ausgedrückt, was heute nur noch angebliche Verschwörungstheoretiker zu sagen wagen: Pfizer ist ein korruptes Unternehmen. Betrug, Bestechung, Schlampereien und unterdrückte negative Studienergebnisse scheinen bei Pfizer an der Tagesordnung zu sein. So schrieb die Süddeutsche Zeitung 2010 einen Artikel über „Pfizers schmutzige Tricks“ [15]. Und noch vor knapp 7 Jahren titelte sie: „Die Pharmaindustrie ist schlimmer als die Mafia.“ Sie berichtete: „Diese Straftaten erfüllen die Kriterien für das organisierte Verbrechen, deshalb kann man von Mafia reden. In einem Prozess gegen Pfizer haben die Geschworenen 2010 ausdrücklich festgestellt, dass die Firma über einen Zeitraum von zehn Jahren gegen das sogenannte RICO-Gesetz* gegen organisierte Kriminalität verstoßen hat.“  [16]

Daher ist es nicht abwegig, wenn das FBI oder andere Strafverfolgungsbehörden tatsächlich einmal bei Pfizer oder anderen Pharmakonzernen, die in ihrer kriminellen Skrupellosigkeit nicht besser dastehen, auftauchen. 

Ob dies nun in diesem Fall geschehen ist oder nicht – wichtig ist, dass die durch die Pharmaindustrie betrogenen und geschädigten Völker aufwachen und den profitorientierten Pharmagiganten auf die Finger schauen und Einhalt gebieten.
von ddo./ts.
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